
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Strausberg, 03.11.2016 

Anspruchsvolle Klimaschutzziele für Strausberg? 
 
Dr. Hans-Dieter Nagel 
Vorsitzender des Agendabeirats der Lokalen Agenda 21 Strausberg 



Beiträge zu Klimaschutz und Energiewende 

Handlungsfeld Energie, Klimaschutz und 
Anpassung an den Klimawandel (3.2) 
 

Ziele 
 

▶Senkung des pro-Kopf-Energieverbrauchs 
  in Strausberg um etwa 1 % pro Jahr    
  (1. Strausberger Energiekonferenz, Juni 2009), 
▶Verringerung des CO2-Ausstoßes in Strausberg 
   jährlich um ca. 1.500 Tonnen (Initiative „Energie- 
   Effizienz-Region Strausberg“). 
 

Indikatoren 
▶ Entwicklung des Stromverbrauchs (% im  
   Vergleich zu 2009) 
▶ Senkung der CO2Emissionen bei der Stromer- 
   zeugung (% im Vergleich zu 2009) 
▶ Anteil Bioenergie bei Fernwärmebereitstellung 
▶ Entwicklung der Photovoltaik (Anzahl der  
   Anlagen) 
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Anteil der Bioenergie an der Fernwärmebereitstellung < 10% 
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…ist das genug? 
…welche anspruchsvollen Ziele bis 2030? 
…wie passen unsere Ziele in die Strategie von  
   Bund und Land? 

Das Energiekonzept der Bundesregierung sieht 
vor, dass der Primärenergieverbrauch bis zum 
Jahr 2020 um 20% und bis 2050 um 50% jeweils 
gegenüber dem Verbrauchsjahr 2008 gesenkt 
wird. 
Der Anteil an KWK-Stromerzeugung soll bis zum 
Jahr 2020 auf 25% steigen. 
Quelle: Daten zur Umwelt 2015, UBA 2015 
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Die Energiestrategie 2030 des Landes Brandenburg  enthält die Zielstellungen 
 
• bis zum Jahr 2030 Senkung des Endenergieverbrauchs um ca. 23 % gegenüber 
   2007, das entspricht einer Senkung um durchschnittlich ca. 1,1 % pro Jahr, 
 

• Erhöhung des Anteils Erneuerbarer Energien am Endenergieverbrauch  
   des Landes  auf 40 % bis zum Jahr 2030, 
 

• Reduktion der absoluten CO2-Emissionen um 72 % (gegenüber 1990)  
   bis zum Jahr 2030. 

Für Strausberg wird gegenwärtig die Lokale Agenda aktualisiert und dabei die 
nachhaltige, zukunftsfähige Entwicklung bis 2030 ins Blickfeld genommen. 
Entsprechend dem Erfüllungsstand bisheriger Ziele der Lokalen Agenda wird vom 
Agendabeirat angeregt, über deren Anhebung nachzudenken. Damit würde 
Strausberg auch einen größeren Beitrag zur Einhaltung des sogenannten 2-Grad-
Zieles auf internationaler Ebene leisten. 
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71.000 

43.000 

Senkung des pro-Kopf-EV um 1% pro Jahr 
Verringerung der CO2-Emission um 1.500 t/a 
und um mindestens 20% im Vergleich zu 2009 40% 



Das Motto der Lokalen Agenda lautet 

Global denken – lokal handeln 
meint auch 
 

• den Einkauf in der Nähe zu erledigen, 
• bewusst die kurzen Wege den langen 

vorzuziehen, 
• einheimische und lokal produzierte 

Produkte zu bevorzugen, 
• sich an den Geschehnissen vor Ort zu 

beteiligen, 
 

zusammengefasst also 
bürgerschaftliches Engagement  vor Ort 
und für den Ort Strausberg 

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit 
 

Anregungen und Hinweise bitte an 
information@oekodata.com 


